
[] ZENTRALE ERLEDIGT

Folgende Unterlagen werden zur Kenntnis gegeben:

1 . Statistik Aktion Ferienpass 2019

2. Ergebnisprotokoll Kinder- und Jugendforum 05.06.2019

Vorlage der Verwaltung Seite l

Vorlage 146 2019 Zur Kenntnis

Offentlich

TOP: Ergebnisberichte 201 9 Jugendhilfe
Kosten €: Hsh.-Stelle:   Hshjahr: 2019
Produktkosten €:
Mittel stehen

  Beratungsergebnis:  
Beratungs-

folge
Sitzungs-
termin

TOP einst. ]a nein Enth. Sachbearbeiter/in  
JuSchuSpoG 28.11.19              

              Aktenzeichen .51.2.
              Datum 7.11.2019
                 
              Protokollauszug erfor-

derlich
Ja

                 
                 
                 

Beteiligte Stellen:

  l 2 3 4 Stabst lle B l PR 81 Stadtw. KBG

    X   X            
Protokoll-

auszug er-
forderlich

D D D D D   D n n D



Anwesende: Die Kinder und Jugendlichen haben sich in Teilnehmerlisten eingetragen
Von Rat und Verwaltun&wqrerl4nwesend: B'in u

W, Frau
1, Herr

Kinderforum (Klassen l 6: 1 5.30 - 1 6.3Q Uhr)

Das Kinder- und Jugendforum wurde in geänderter Form
durchgeführt.

1 . Thema Spielplatzkonzept

B'in erläuterte die Entwicklung eines Spielplatzkonzeptes bis September 2019
Die Kinder werden gebeten, per Karteikärtchen an einer Pinnwand anzugeben:

a) eigenes Alter
b) Spielplatz in Wohnnähe
c) Veränderungs- bzw. Ausstattungswünsche.

Generell wurde gefragt:
Ist die Altersvorgabe von 12 Jahren für die Spielplätze in Ordnung? Dies wurde grundsätzlich bejaht
Mehrgenerationenspielplätze wurden positiv bewertet.

Als Spielplatzausstattung wurde besonders gewünscht:
. Basketballkörbe

. Es sollte mehr als eine Schaukel errichtet werden, weil einzelne Schaukeln zu häufig lange Zeit
blockiert werden. Es wurde eine Reifenschaukel bzw. eine Nestschaukel gewünscht. Die Länge
der gewünschten Schaukeln lag zwischen 20 und 40 Metern
Häufiger genannt wurden Klettergerijste bzw. ein Kletterberg

Für die Schulhöfe wurden gewünscht

Drehkarussel und Klettergerüst GS Zellerfetd

Eine überdachte Sitzecke zum Malen und Schreiben GS Zellerfeld

Ein Wackelbalken und ein neuer Tisch GS Zellerfeld

Statt Pflaster Wiesen oder Roltrasen anlegen; Frau B'in
Schweigen wies darauf hin, dass Rasen bei Regen matschig wird.
Eventuell sollte über Kunstrasen nachgedacht werden.

GS Clausthal

Eine höher angelegte Nestschaukel (die behindertëiigëfëëlitë
Nestschaukel ist zu niedrig für die nicht behinderten Kinder)
Die Schaukelzeit sollte nach Klassen reguliert werden.

GS Clausthal



2

3 Generelle Themen

Öiä (iÖi=händenen) Fußballtore werden nicht aufgebaut. Frau
B'in et dazu, den Hausmeister anzusprechen.

RKS

Auf dem schuthÖf tollen neue Fußballtore mit Netzen aufgebaut
werden. Der Zaun um den Schulhof sollte erhöht werden, weil
dfe Fußbälle auf das Nachbargrundstück fallen und sich niemand
traut, beim älteren Nachbarehepaar zu klingeln, um sie wieder
zu bekommen. Die Bälle fallen auch in den Bach.

GS Zellerfeld

Esfehlen neue Stühle = Drehstühle in beiden Grundschulen

Die Spielsachen in der Ausleihe sind kaputt GS Zellerfeld

Es mussten neue Spielsachen beschafft werden. GS Clausthal

blë ÜÖi=liätidenen Spielsachen sind nicht vollständig: Bälle aber
keine TT-Schläger, Pferdegeschirre- und -leinen sind kaputt, die
TT-Platte ist defekt, Frisbee-Scheiben sind altmodisch und
langweilig
Auf den Fluren sollten größere Spinte aufgestellt werden, u.a.
für große Ordner, die in den Klassenräumen keinen Platz haben.

GS Clausthal

Die Toiletten müssten erneuert werden. GS Clausthal

In der zweiten Stunde gibt es keine Pausenaufsicht. GS Clausthal

Wunsch/Problem/Anregung Zuständig für
Prüfung/
Umsetzung

Umsetzung erledigt
durch
gde! Umsetzung
nicht möglich, weil

Blumenschalen gegen Raser    
Eine Müllsammelaktion über die Schulen    
Mehr Zebrastreifen.   s.u.

B'in rläuterte, dass Zebrastreifen die Sicherheit für Fußgänger nicht erhöhen. Außerdem gibt
es Vorgaben über die Anzahl von Fußgängern und Fahrzeugen pro Stunde, die in CLZ selten erreicht
werden.
Warum hat Harthun geschlossen?   s.u.

B'in rmierte älë kinder darüber, dass Herr Harthun in Rente gegangen ist und seine Tochter
kein Interesse daran hatte, das Kaufhaus zu übernehmen.
Grundschulkinderbetreuung nach der Schule.   s.u.

B'in es darauf hin, dass aktuell eine Umfrage zur Nachmittagsbetreuung erfolgt.
Demonstration für den Klimaschutz vor der blauen Kirche    



Wieso wurde der Spielplatz an der Teichstraße aufgegeben

 
Zu klein, Geräte
abhängig, über den
Fortbestand wird im
Rahmen der
Umsetzung des
Spielplatzkonzeptes
nachzudenken sein.

Warum ist das Stadtfest so kurz   s.u.

B'in rklärte, dass die Stände auf dem Stadtfest überwiegend von ehrenamtlich tätigen
Personen betrieben werden. Diese Personen sind überwiegend berufstätig und können nicht häufiger
nebenher Feste planen und durchführen.
Der Bauernmarkt sollte an zwei Tagen in der Woche stattfinden    
In einer Kita sollen Indianerkostüme verboten worden sein Kita-

Verwaltung  
Wiedereinführung der Orientierungsstufe wäre gut   s.u.

Hier musste (durch die Eltern) bei der Landesregierung in Hannover nachgefragt werden.
In der GS Zellerfeld fst das Springfeld vom Regen weggewischt
worden    
Ein Kiosk mit Verkauf an der GS Zelterfeld   s.u.

Es müsste zunächst zwischen Schulleitung und Eltern geklärt werden, wer den Kiosk betreiben kann.
In der HRS fehlen Rampen für Rollstühle oder Tragen des
Rettungsdienstes

HRS s.u.

In der HRS werden gerade Fahrstilhle, um weitere Bauteile der Gebäude barrierefrei erreichen zu können. Restliche
Bereiche werden vorauss. durch Treppenlifte erschlossen werden.
Ferner wird derzeit die große Rampe zwischen unseren Gebäuden gebaut. um die Fachräume/Mensa im Gebäude E
bessererreichen zu können.
Zur Unterstützung des Rettungsdienstes verfügt die HRS zudem über einen Schulsanitätsdienst. der ab Einweisung
auf der Zufahrt bis zum konkreten Einsatzort im Schulraum die Rettungsteams -- nach deren Aussagen .vorbildlich" -
unterstützte So führten mangelnde Rampen an der HRS noch nie zu Problemen bei Einsätzen.

Die Allee der Sinne verfällt   s.u.

Die Allee der Sinne wurde von Privatpersonen initiiert. Ansprechpartner sind Herr Ortsbürgermeister n
emann und Herr ehemalige Förster in Zellerfeld

Die Computer in der GS Zellerfeld sind nicht mehr virenresistent    
Jede Klasse sollte abschließbare Spinte haben   s.u.

Die Spinte könnten nicht auf den Fluren aufgestellt werden, weil diese als Fluchtwege im Brandfall frei
sein mussen .
Es sollte in den Schulen Automaten mit Essen und Trinken geben    
Zumindest sollte es Wasserspender mit Bechern auf den Fluren
geben    
Beim Klettergerüst in der GS Zellerfeld ist eine Stufe
durchgebrochen    
Die Klettergerüste sind langweilig; nur für die Erstklässler    



12; 16.30 17.10 Uhr

Wunsch/Problem/Anregung Zuständig air
Prüfung/
Umsetzung

Umsetzung erledigt
durch

oder Umsetzung
nicht möglich, weil

Mehr Sitzmöglichkeiten am ZOB   Wird geprüft ,
Umsetzung frühesten
2020

Die Toiletten am ZOB sind dreckig   s.u.
B'in st darauf hin, dass auch Jugendliche für den Dreck am ZOB verantwortliche sind,
ähnlich wie im Flur zum Penny-Parkplatz
Wiedereinführung der ECO-Busse   s.u.

B'in rläutert, dass die ECO-Busse ein Pilotprojekt des Max-Planck-Institutes in Göttingen
waren. Das Land Nds. entscheidet über eine Fortführung bzw. Wiederaufnahme des Projektes
Der Spielplatz am Wasserturm muss saniert werden   s.u.

B'in rklärt, dass der Spielplatz bei den Sanierungsarbeiten der Straße Am Schlagbaum
beschädigt wurde. Er wird wieder hergerichtet.
In Hahnenklee steht das Schwimmbad leer. Frage nach Abriss bzw.
Neubau    
Der Schulbus aus Hahnenklee ist heute nicht gekommen.   s.u.

Für den Schulbusverkehr ist der Ldkrs. Goslar zuständig
Wenn die Buntenböcker Str. saniert würde, würde dort gerast und
Füchse, Katzen und Hunde wären gefährdet   s.u.

Eine Sanierung der Buntenböcker Str. ist aktuell nicht geplant, da keine Fördermittel zur Verfügung
stehen
Mehr Bäume an der Marktkirche

 
Derjetzige
Baumbestand ist
Bestandteil der
Planung des Platzes
als multi-
funktioanale,
nutzungsoffene
Flächen

Pavillon als Treffpunkt am Ehrenhain

 
Dieses Thema sollte
während der
Diskussion um das
Spielplatzkonzept
Berücksichtigung
finden

Poetry-Slam sollte angeboten werden Jugendpflege Es hat bereits ein
Planungstreffen und
eine erste
Veranstaltung
gegeben. n



Auch die Jugendlichen sprechen sich für Mehrgenerationenspielplätze aus
Es sollten öffentliche Sportgeräte angeboten werden.
Für das Waldseebad wurde ein zweites Volleyballfeld sowie ein neuer Kletter- und Rutschturm
gewünscht. Der Rutschturm sollte mindestens mit Wasser besprengt werden können, falls eine
echte Wasserrutsche zu teuer ist. Es würde begrüßt, wenn dfe Rutsche ins Wasser führen

Gefragt wurde, warum die Seile am Waldseebad abgebaut wurden.
Auch in Hahnenklee wurden Spielgeräte abgebaut; dfe Schilder mit der Altersbegrenzung sind
kaum noch lesbar.
Auch dfe Jugendlichen würden eine gemeinsame Demonstration für den Klimaschutz begrüßen
Dfe Schulleitungen haben keine Einladungen für das Museumsfest am 22. Mai im Oberharzer
Bergwerksmuseum verteilt.

würder

Der Jugendpfleger st abschließend auf dfe vorhandenen Jugendräume in CLZ,
Altenau und Wiedemann hat, sowie auf die dort angebotenen Veranstaltungen, (Lasergame,
Trampolinhalle). rläutert den Ferfenpass, der ab nächste Woche ausgegeben wird;
u.a. besteht die Möglichkeit, von einem Profi das Rappen zu lernen.

f.d.R

gez.l
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